
31,45

31,34

31,46

31,47

31,02

31,31

31,11 31,36

30,22

30,19

30,89

30,43

30,12

29,69

30,17
30,39

31,52

30,75

31,41

31,79 31,99

31,86

32,17

31,90 31,91

31,26

Tr
ian

ge
l

An der Lasbek

Eckernförder Straße

K 22

Steinberg

1a

3
1

283
7

284
1

295
1

11b

23a

289
2

13a

290
1

23b

327

328

329

2
4

6

179
6

159
7

295
2

331
1

331
2

330

8
10

333

12

334

14

335
2

16
18

18
a

331
3

335
1

319
1

2

315

336

337

20

22

24

370

320

371
372 373

374

319
2

369

13a
13b

13c 13d

396
395

13e

4
29

321
2

321
1

322
1

323
5

98

98

379

13f

378

377

11c

376

11d

375

11e
11f

386

387

323
7

159
14

28,91

29,30

29,51

29,61

29,70

29,31

29,38

29,25

29,66

29,85

30,60

31,44

31,64

30,67

29,25

29,76

30,09

29,63

29,91

30,03

30,34

31.60

31.84

31.71

31.50

32.06

31.54

31.22

30.81

32.07

31.9432.01

31.9032.04

32.05

32.03

31.95

31.75

31.90

31.66

31.29
31.55

31.48

31.67

31.61

31.45

31.53

31.54

31.40

31.57

31.6031.56

31.62

31.50

31.45

31.50 31.52

31.45
31.40

31.40

31.45
31.50 31.53

30.26

31.70

31.19

30.55

31.40

30.22

30.26

30.11

31.73

30.61

30.49
30.49

30.29

31.13

30.23

31.20

30.79

30.20

30.19

30.54

30.02

30.87

30.28

30.46

40.01

40.02

40.02

40.02

31.53

30.81

30.6130.64

31.55

31.20

31.43

31.08

30.78

31.11

31.42

31.24

31.39

30.41

30.75

30.76

31.00

30.1230.11

30.50

31.78

31.06

31.42

30.99

30.0330.02

29.68
29.67

29.65

29.57

30.41

31.51

30.72

29.82

29.79

29.50

29.11

31.47

31.26

31.49

31.54 31.59

31.49

30.91

31.58

31.50

31.56

31.42

29.62

29.10

31.27

29.35

30.22

29.41

30.90

30.23

30.04

29.82

30.76

30.20

30.87

31.53

32.09

30.02

30.00

31.70

31.52

31.18

31.56

31.57

31.84

31.17

31.69

31.60

31.77

31.76

31.67

31.61
31.57

31.59

31.61

31.79

31.60

31.60

31.63

31.77

31.54

31.63

31.65

31.75

31.50

31.49

31.48

31.7531.88

31.75

31.8931.77

31.54

31.59

31.62

31.56

31.72

Radweg

Sc
ho

tte
rw

eg

Radweg

Parkplatz

Schotterweg

31,36

31,97

31,78

31,72

31,83

32,09

31,94

31,95

32,18

29,11

29,23

30,39

31,17
31,45 31,65

31,76

31,3131,44

31,34

31,48
31,42

31,45

31,67

32,17

32,02

31,95

31,98

31,65

31,74

31,78

31,66
31,55

31,42

31,48

28,13
27,87

28,94 ANBAUVERBOTSZONE ZUR

KREISSTRASSE (15 M)

M

V

GFL

ST +
ZUFAHRT  TG

TG

TG + 
ST

ED

WA BFL 1

II 

GR=
450m²

GH=
41.00 müNN

GD=
25°-45°

WA BFL2

III + STG

GR=
480m²

GH=
45.00 müNN

GD=
max 25°

o

ST

G

ED

WA BFL 3

II 

GR=
300m²

GH=
41.00 müNN

GD=
25°-45°

WA BFL 4

II 

GR=
430m²

GH=
43.50 müNN

GD=
25°-45°

H

15

3,
00

5,
10

4,30

ST

G

ÖGÖG

V
ÖG

ÖG

15

G

PG

PG

8. GRÜNORDNUNG (§ 9 ABS. 1 NR. 25 a BauGB i.V. § 8 BNATSCHG UND § 1 BauGB) 
8.1 ANPFLANZUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN: 

AN DEN FESTGESETZEN BAUMSTANDORTEN SIND ANPFLANZUNGEN VON STANDORTGERECHTEN, HEIMISCHEN 
LAUBBÄUMEN MIT EINEM MINDESTDURCHMESSER VON 16 CM VORZUNEHMEN UND DAUERHAFT ZU ERHALTEN, 
ABGÄNGIGE SIND ZU ERSETZEN. BAULICHE ANLAGEN JEGLICHER ART SOWIE FLÄCHENVERSIEGELUNGEN SIND 
NICHT ZULÄSSIG. 

 

8.2 SCHUTZPFLANZUNGEN: 
IM SÜDLICHEN BEREICH ENTLANG DES RADWEGES IST AUS SICHTSCHUTZGRÜNDEN DIE FLÄCHE DAUERHAFT 
ZU BEGRÜNEN. ZULÄSSIG SIND NUR HEIMISCHE UND STANDORTGERECHTE LAUBGEHÖLZE. DIE ANPFLANZUN-
GEN SIND DURCH FACHGERECHTE PFLEGE IN EINEM ORDENTLICHEN ZUSTAND ZU ERHALTEN UND BEI AB-
GANG ZU ERSETZEN. 

 

9. VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN UND SONSTIGEN GEFAHREN 
 I.S.D. BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZES (§ 9 ABS. 1 NR. 24 BAUGB) 

 IN DEN BAUFLÄCHEN 3 UND 4 AN DER ECKERNFÖRDER STRAßE MUSS, ZUM SCHUTZ VOR VERKEHRSLÄRM, FÜR 
ALLE ZU DEN VERKEHRSWEGEN (ZUR ECKERNFÖRDER STRAßE) GELEGENEN AUFENTHALTSRÄUME DAS ERFOR-
DERLICHE RESULTIERENDE SCHALLDÄMM-MAß R`W,RES DER GESAMTEN AUßENFLÄCHE MINDESTENS 35dB BETRA-
GEN. DAS ERFORDERLICHE SCHALLDÄMM-MAß IST DURCH ALLE UMFASSUNGSBAUTEILE EINES SCHUTZBEDÜRFTI-
GEN RAUMES GEMEINSAM ZU ERBRINGEN. FOLGENDE MINDEST-SCHALLDÄMM-MAßE SIND EINZUHALTEN: 

  

 - AUßENWÄNDE, GAUBEN UND DACHFLÄCHEN VON AUFENTHALTSRÄUMEN: RW = 40 dB 
 - FENSTER VON AUFENTHALTSRÄUMEN      RW = 30 dB 
 

 SIND SCHALLDÄMMENDE FENSTER ERFORDERLICH, SO IST FÜR SCHLAFRÄUME ZUSÄTZLICH EINE SCHALLDÄM-
MENDE LÜFTUNG VORZUSEHEN. 

 AUSNAHMEN VON DEN FESTSETZUNGEN KÖNNEN AUSNAHMSWEISE ZUGELASSEN WERDEN, SOWEIT DURCH EINEN 
ANERKANNTEN SACHVERSTÄNDIGEN NACHGEWIESEN WIRD, DASS GERINGERE MAßNAHMEN AUSREICHEN. WEITE-
RE INFORMATIONEN ZU DEN SCHALLSCHUTZMASSNAHMEN SIND DEM SCHALLGUTACHTEN VOM 27.03.2009 ZU ENT-
NEHMEN. 

 

3.4 ÜBERDACHTE STELLPLÄTZE (CARPORTS) UND NEBENANLAGEN/ ABSTELLRÄUME SIND NUR IN HOLZBAUWEISE 
MIT EINER MAXIMALEN DACHNEIGUNG VON 15° ZULÄSSIG. DIE ÜBERDACHTEN STELLPLÄTZE (CARPORTS) DÜR-
FEN MAXIMAL AN ZWEI GEBÄUDESEITEN DURCH WÄNDE VOLLSTÄNDIG GESCHLOSSEN SEIN.  

 

4. FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE UND IHRE ZUFAHRTEN (TIEGARAGE) (§9 ABS. 1 NR. 9 BAUGB) 
  

FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE, ÜBERDACHTE STELLPLÄTZE (CARPORTS) SIND NUR INNNERHALB DER IN DER 
PLANZEICHNUNG GEKENNZEICHNETEN FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE UND IN DER ÜBERBAUBAREN GRUND-
STÜCKSFLÄCHEN (BAUGRENZEN) ZULÄSSIG. NEBENANLAGEN UND ABSTELLRÄUME (AUCH DIE GENEHMI-
GUNGSFREIEN BAULICHEN ANLAGEN GEM. LBO-SH) SIND NUR BIS ZU EINER GRÖSSE  VON 10 M² AUF DER 
GRUNDSTÜCKSLFÄCHE ZULÄSSIG. 

 

5. FESTSETZUNGEN AUS DEM URSPRUNGSBEBAUUNGSPLAN NR. 20 UND DER 2. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGS-
PLANES NR. 20 DER GEMEINDE SCHWEDENECK 

 
DIE FESTSETZUNGEN AUS DEM URSPRUNGSBEBAUUNGSPLAN NR. 20 UND DER 2. ÄNDERUNG DES BEBAU-
UNGSPLANES NR. 20 HABEN FÜR DEN GELTUNGSBEREICH DIESER 6. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 
20 KEINE GÜLTIGKEIT MEHR. 

 

6. HÖCHSTZULÄSSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN i.d. BAUGEBIETEN (§ 9 ABS.1 NR. 3 UND 6 BauGB) 
 

6.1 AUF DER BAUFLÄCHE 1 (BFL 1) SIND MAXIMAL ZWEI [2] WOHNUNGEN PRO EINZELHAUS [E] UND EINE [1] WOHNUNG 
PRO DOPPELHAUSSCHEIBE [D] ZULÄSSIG. 

 

6.2 AUF DER BAUFLÄCHE 2 (BFL 2) SIND VIERZEHN [14] WOHNUNGEN ZULÄSSIG. 
 

6.3 AUF DER BAUFLÄCHE 3 (BFL 3) SIND MAXIMAL SECHS [6] WOHNUNGEN PRO EINZELHAUS [E] UND EINE [1] WOHNUNG 
PRO DOPPELHAUSSCHEIBE [D] ZULÄSSIG. 

 

6.4 AUF DER BAUFLÄCHE 4 (BFL 4) SIND EINE [1] WOHNUNG PRO HAUSGRUPPENSCHEIBE (REIHENHAUS) [H] ZULÄSSIG. 
 

7. MIT GEHRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHE (§ 9 ABS. 1 NR. 21 BAUGB) 
EINE ÜBERBAUUNG DES IN DER PLANZEICHNUNG FESTGESETZTEN GEHRECHTES (GEPLANTER FUSSWEG) IST 
NICHT ZULÄSSIG. 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG  
(§ 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB I.V.M. § 1 ABS. 6 NR. 1 UND § 4 BAUNVO ) 

 IN DEN ALLGEMEINEN WOHNGEBIET (WA) SIND GEMÄSS §1 ABS. 6 NR. BauNVO DIE NACH § 4 ABS. 2 NRN. 2 U. 3 
BAUNVO NICHT STÖRENDEN HANDWERKSBETRIEBE UND ANLAGEN FÜR SPORTLICHE ZWECKE UND DIE NACH § 4 
ABS. 3 NRN. 1 BIS 5 BauNVO AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIGEN NUTZUNGEN (BETRIEBE DES BEHERBERGUNGSGE-
WERBES, SONSTIGE NICHT STÖRENDE GEWERBEBETRIEBE, ANLAGEN FÜR VERWALTUNGEN, GARTENBAUBE-
TRIEBE, TANKSTELLEN) NICHT ZULÄSSIG. 

 

2. MASS DER BAULICHENNUTZUNG (§9 ABS. 1 BAUGB I.V.M. § 18 BAUNVO) 
 HÖHE  BAULICHER  ANLAGEN  (§ 9 ABS. 2 BAUGB,  § 18 ABS. 1 BAUNVO) 
  GEBÄUDEHÖHE: 

DIE FESTGESETZTEN MAXIMALEN GEBÄUDEHÖHEN WERDEN FÜR DIE GEBÄUDE DURCH DIE HÖHENANGABE Ü-
BER N.N. FESTGESETZT. DIE MAXIMALE GEBÄUDEHÖHE DARF AUSNAHMSWEISE DURCH UNTERGEORDNETE 
BAUTEILE ODER TECHNISCHE ANLAGEN (SCHORNSTEINE, ANTENNENANLAGEN, LÜFTUNGSANLAGEN) ÜBER-
SCHRITTEN WERDEN. DIE GEBÄUDEHÖHE WIRD DURCH DIE OBERKANTE DES DACHES BEGRENZT. EINE ÜBER-
SCHREITUNG DURCH DACHAUFBAUTEN ODER DACHGAUBEN IST NICHT ZULÄSSIG. 

 

3. GESTALTUNG  DER  BAULICHEN  ANLAGEN (§ 9 ABS. 4 BAUGB  I.V.M.  § 92 LBO) 
3.1 FASSADEN: 

ALS FASSADENMATERIAL IST AN MINDESTENS 60% DER FASSADENFLÄCHE NUR ROTES SICHTMAUERWERK UND 
PUTZ IN DEN FARBEN ROT, ROTBRAUN, WEISS, GELB UND GRAU ZULÄSSIG. 

 

3.2 DACHNEIGUNG: 
ES SIND AUF DEN BAUFLÄCHEN 1, 3 UND 4 GENEIGTE DÄCHER MIT EINER DACHNEIGUNG VON 25° - 45° ZULÄS-
SIG. FÜR DACHAUFBAUTEN UND UNTERGEORDNETE ANBAUTEN UND NEBENANLAGEN IST EINE ABWEICHENDE 
DACHNEIGUNG ZULÄSSIG. 

 AUF DER BAUFLÄCHE 2 IST EIN GENEIGTES DACH MIT EINER MAXIMALEN DACHNEIGUNG VON 25° ZULÄSSIG. 
 

3.3 DAS ERSCHEINUNGSBILD (ÄUSSERE FASSADEN- UND GEBÄUDEGESTALTUNG, GEBÄUDEFORM UND MATERIAL) 
DER ZUSAMMENGEHÖRENDEN DOPPELHAUSSCHEIBEN UND HAUSGRUPPEN (REIHENHÄUSER) SIND EINHEIT-
LICH ZU GESTALTEN. 

1. AUFGESTELLT AUFGRUND DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES DER GEMEINDEVERTRETUNG VOM 08.05.08. DIE ORTSÜBLICHE 
BEKANNTMACHUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES IST DURCH ABDRUCK  IM  MITTEILUNGSBLATT DES AMTES DÄNISCHENHAGEN  
AM  20.01.09  ERFOLGT.  

2. 
A. DIE  FRÜHZEITIGE  BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT NACH § 3  ABS. 1 SATZ  1  BAUGB  WURDE AM  09.03.09 DURCHGEFÜHRT. 
 
B. VON DER FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGE TRÄGER ÖFFENTLICHE BELANGE NACH § 4 ABS. BAUGB WURDE 

GEMÄß §13A ABS. 2 BAUGB UND §13 ABS. 2 UND 3 SATZ 1 BAUGB ABGESEHN. 
 
3. DIE VON DER PLANUNG BERHÜHRTEN BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE WURDEN MIT SCHREIBEN VOM  17.04.09 

ZUR ABGABE EINER STELLUNGNAHME GEM. § 4 ABS. 2 BAUGB AUFGEFORDERT. 
 
4. DIE GEMEINDEVERTRETUNG HAT AM 19.03.09 DEN  ENTWURF DER 6.ÄNDERUNG DES  BEBAUUNGSPLANES NR. 20 MIT BEGRÜNDUNG 

BESCHLOSSEN UND ZUR AUSLEGUNG   BESTIMMT. 
 
5. DER ENTWURF DER 6.ÄNDERUNG DES  BEBAUUNGSPLANES NR. 20, BESTEHEND AUS DER  PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT 

(TEIL B), SOWIE DIE BEGRÜNDUNG HABEN IN  DER ZEIT  VOM  20.04.09 BIS 20.05.09 WÄHREND  DER ÖFFNUNGSZEITEN DER 
AMTSVERWALTUNG NACH  § 3 ABS. 2 BauGB  ÖFFENTLICH  AUSGELEGEN. DIE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG WURDE MIT DEM HINWEIS, 
DASS ANREGUNGEN  WÄHREND DER AUSLEGUNGSFRIST VON ALLEN INTERESSIERTEN SCHRIFTLICH ODER ZUR NIEDERSCHRIFT 
GELTEND GEMACHT WERDEN KÖNNEN, DURCH ABDRUCK IM  MITTEILUNGSBLATT DES AMTES DÄNISCHENHAGEN ORTSÜBLICH  
BEKANNTGEMACHT.   

 
 
 
 SCHWEDENECK,  DEN  __.__.____   ....................................     ................................ 
     SIEGEL -  BÜRGERMEISTER - 
 
 
6. DER KATASTERMÄSSIGE BESTAND AM  22.06.2009 SOWIE DIE GEOMETRISCHEN FESTLEGUNGEN DER NEUEN STÄDTEBAULICHEN 

PLANUNG WERDEN ALS RICHTIG BESCHEINIGT. 
 
 
 
 KIEL,  DEN  __.__.____  ................................................................... 
      ÖFFENTL. BEST. VERMESSUNGS- ING. 
 
 
 
 
7. DIE GEMEINDEVERTRETUNG HAT DIE VORGEBRACHTEN ANREGUNGEN SOWIE DIE  STELLUNGNAHMEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER 

BELANGE AM  18.06.09 GEPRÜFT.  DAS  ERGEBNIS  WURDE  MITGETEILT. 
 
 
8. DIE GEMEINDEVERTRETUNG HAT DIE  6.ÄNDERUNG DES  BEBAUUNGSPLANES NR. 20, BESTEHEND  AUS DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) 

UND DEM TEXT (TEIL B) AM  18.06.09 ALS SATZUNG BESCHLOSSEN UND DIE BEGRÜNDUNG DURCH (EINFACHEN) BESCHLUSS  
GEBILLIGT. 

 
 
 
 SCHWEDENECK,  DEN  __.__.____   ....................................  ................................ 
     SIEGEL -  BÜRGERMEISTER - 
 
 
9. DIE BEBAUUNGSPLANSATZUNG, BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM  TEXT (TEIL B),  WIRD  HIERMIT  

AUSGEFERTIGT  UND  IST  BEKANNTZUMACHEN.  
 
 SCHWEDENECK,  DEN  __.__.____   .................................... ................................ 
     SIEGEL -  BÜRGERMEISTER - 
 
 
10. DER BESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES DURCH DIE GEMEINDEVERTRETUNG UND DIE STELLE, BEI DER DER PLAN AUF DAUER 

WÄHREND DER SPRECHSTUNDEN VON  ALLEN INTERESSIERTEN EINGESEHEN WERDEN KANN UND DIE ÜBER DEN INHALT AUSKUNFT 
ERTEILT, SIND AM __.__.____  (VOM  __.__.____  BIS  __.__.____  ) ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN. IN DER 
BEKANNTMACHUNG  IST AUF DIE MÖGLICHKEIT, EINE VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMVORSCHRIFTEN UND VON 
MÄNGELN DER ABWÄGUNG EINSCHLIESSLICH DER SICH  ERGEBENDEN RECHTSFOLGEN (§ 215 ABS. 2 BauGB) SOWIE AUF DIE 
MÖGLICHKEIT, ENTSCHÄDIGUNGSANSPRÜCHE GELTEND ZU MACHEN UND DAS ERLÖSCHEN DIESER  ANSPRÜCHE (§ 44 BauGB) 
HINGEWIESEN WORDEN. AUF DIE RECHTSWIRKUNGEN DES § 4  ABS. 3  GO  WURDE  EBENFALLS  HINGEWIESEN. 

 DIE  SATZUNG  IST  MITHIN  AM __.__.____  IN  KRAFT  GETRETEN. 
 
 
 
 SCHWEDENECK,  DEN __.__.____  .................................... ................................
     SIEGEL -         BÜRGERMEISTER -  

ÜBERSICHTSPLAN  O. M.
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REGEL-
VERFAHREN 

BEARBEITUNG : 18.03.2009, 17.04.2009 

ART DES VERFAHRENS :
VORHABEN- UND ERSCHLIESS-
UNGSPLAN (§ 12 BauGB) 

STAND DES VERFAHRENS: § 3(1) BauGB § 4(2) BauGB § 4a(3) BauGB § 10 BauGB

BESCHLEUNIGTES VERFAHREN (B-PLÄNE 
DER INNENENTWICKLUNG § 13a BauGB)

EINFACHER BEBAUUNGS- 
PLAN (§ 13 BauGB)

VEREINFACHTES  
(§ 13 BauGB)

TEIL B: TEXT

SATZUNG  DER  GEMEINDE  SCHWEDENECK,  KREIS RD-ECK
 ÜBER DIE 6. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20

GEÄNDERT :

§ 4(1) BauGB § 4a(2) BauGB § 3(2) BauGB § 1(7) BauGB

VERFAHRENSVERMERKE

FÜR DEN BEREICH NÖRDLICH DER ECKERNFÖRDER STRASSE (K 22), ÖSTLICH
DER STRASSE TRIANGEL UND WESTLICH DES SUPERMARKTES (FLURSTÜCK
323/7), DAS GRUNDSTÜCK ECKERNFÖRDER STRASSE 100

SATZUNG DER GEMEINDE SCHWEDENECK, KREIS RD-ECK 
ÜBER DIE 6. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20

TEIL A: PLANZEICHNUNG  M 1 : 500

FÜR DEN BEREICH NÖRDLICH DER ECKERNFÖRDER STRASSE (K 22), ÖSTLICH DER STRASSE TRIANGEL UND WEST-
LICH DES SUPERMARKTES (FLURSTÜCK 323/7), DAS GRUNDSTÜCK ECKERNFÖRDER STRASSE 100
AUFGRUND DES § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BauGB) SOWIE NACH § 92 DER LANDESBAUORDNUNG SCHLESWIG-HOLSTEIN (LBO) UND DES § 8a DES BUNDESNATURSCHUTZGESETZES (BNatSchG) 
WIRD NACH BESCHLUSSFASSUNG DURCH DIE GEMEINDEVERTRETUNG VOM  18.06.09  FOLGENDE SATZUNG DER GEMEINDE SCHWEDENECK ÜBER DIE 6. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 20  
FÜR DEN BEREICH NÖRDLICH DER ECKERNFÖRDER STRASSE (K 22), ÖSTLICH DER STRASSE TRIANGEL UND WESTLICH DES SUPERMARKTES (FLURSTÜCK 323/7), DAS GRUNDSTÜCK ECKERNFÖRDER 
STRASSE 100, BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG TEIL A UND DEM TEXT, TEIL B, ERLASSEN.

ES GILT DIE BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) 1990!

31.56 GELÄNDEHÖHENPUNKT  VORHANDEN  MIT  DER  HÖHENANGABE  0BER  N.N.

BÖSCHUNG,  KÜNFTIG  FORTFALLEND

ART  DER  BAULICHEN  NUTZUNG

RECHTSGRUNDLAGENERLÄUTERUNGENPLANZEICHEN

PLANZEICHENERKLÄRUNG:

1. FESTSETZUNGEN  (§ 9 BauGB UND BauNVO)
GRENZE  DES  RÄUMLICHEN  GELTUNGSBEREICHES 
DER 6. ÄNDERUNG DES  BEBAUUNGSPLANES  NR. 20 

§ 9 ABS. 7 BauGB

§ 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

NUR  HAUSGRUPPEN  ZULÄSSIGH

NUR  EINZEL-  UND  DOPPELHÄUSER  ZULÄSSIG § 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

ED

§ 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

OFFENE  BAUWEISEo
BAUGRENZE § 9 ABS. 1 Nr. 2 BauGB

+ § 23 BauNVO

GH=
 43.50 müNN

ZULÄSSIGE  GEBÄUDEHÖHE ü.N.N.
z.B. 43.50 müNN

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § B18 BauNVO

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § 20 BauNVO

ZAHL  DER  VOLLGESCHOSSE  ALS  HÖCHSTMASSII

GR =
430 m2

GRUNDFLÄCHE  ALS  HÖCHSTMASS, FÜR DIE JEWEILIGE GESAMT BAUFLÄCHE
z.B 430 m2

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 ABS. 2+3, § 19 BauNVO

§ 9 ABS. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 4 BauNVO

ALLGEMEINES  WOHNGEBIETWA

GEBÄUDEDARSTELLUNG

VERKEHRSFLÄCHEN

ZWECKBESTIMMUNG

GRÜNFLÄCHEN

VERKEHRSGRÜNV § 9 ABS.1 Nr.15 BauGB

PLANUNGEN,  NUTZUNGSREGELUNGEN,  MASSNAHMEN  UND FLÄCHEN  FÜR
MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 

BAUM,  ZU  PFLANZEN § 9 ABS. 1 Nr. 25a BauGB

EIN  BZW.  AUSFAHRT § 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGB

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN ZUM ANPFLANZEN VON BÄUMEN,  
STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN

§ 9 ABS. 1 Nr. 25a BauGB

SONSTIGE  PLANZEICHEN

2. NACHRICHTLICHE  ÜBERNAHMEN (§ 9 ABS. 6 BauGB)

BÖSCHUNG,  VORHANDEN

3. DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

§ 29 StrWG
ANBAUVERBOTSZONE: 
15m  ZU  KREISSTRASSEN

MÜLLSAMMELPLATZM § 9 ABS. 1 NR. 22 BauGB

GD 25°- 45° § 9 ABS. 4 BauGB
+ § 92 LBO

GENEIGTES DACH, MIT EINER ZULÄSSIGEN DACHNEIGUNG
VON z.B. 25° - 45°

§ 9 ABS. 1 Nr. 11 BauGBVERKEHRSFLÄCHE  BESONDERER  ZWECKBESTIMMUNG,
RADWEG

§ 9 ABS.1 Nr.15 BauGB

§ 9 ABS.1 Nr.15 BauGBÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE 

STELLPLÄTZE § 9 ABS. 1 NR. 4 BauGBST

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN, STELLPLÄTZE,  
GEMEINSCHAFTSANLAGEN UND ZUFAHRTEN

§ 9 ABS. 1 NR. 4 BauGB

TIEFGARAGE § 9 ABS. 1 NR. 4 BauGBTG

MIT GEH-, FAHR-, UND LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHE 
ZUGUNSTEN DER ANLIEGER (FLURSTÜCK 320 bzw. BFL 1 - 4), 
DER GEMEINDE SCHWEDENECK, DER RETTUNGSFAHRZEUGE SOWIE
DER VER- UND ENTSORGER 

§ 9 ABS. 1 NR. 21 + ABS.6 BauGBGFL

G MIT GEHRECHTEN ZU
BELASTENDE FLÄCHE ZUGUNSTEN DER ANLIEGER

§ 9 ABS. 1 NR. 21 + ABS.6 BauGB

323
7

FLURSTÜCKSBEZEICHNUNG

BEBAUUNG,  VORHANDEN (AUSSERHALB DES GELTUNGSBEREICHES)

BFL 1 NUMMERIERUNG DER BAUFLÄCHEN, z.B. BAUFLÄCHE 1

LAGE DER TIEFGARAGE (TG),  ERWEITERUNG DER TIEFGARAGE

84,1 cm

59
,4

 c
m

FLURSTÜCKSGRENZE,  VORHANDEN

GEMARKUNGSGRENZE

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

ABGRENZUNG  DES  MASSES  DER  BAULICHEN  NUTZUNG § 16 ABS. 5 BauNVO

GD max 25° § 9 ABS. 4 BauGB
+ § 92 LBO

GENEIGTES DACH, MIT EINER MAXIMAL ZULÄSSIGEN DACHNEIGUNG
VON z.B. 25°

HAUSGARTEN § 9 ABS.1 Nr.15 BauGB

STG  STAFFELGESCHOSSE

ÖG

PG PRIVATE GRÜNFLÄCHE § 9 ABS.1 Nr.15 BauGB
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